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um Vorsitzenden der Berliner wärtıig Tendenzen yebe, die versuchten, Je- INa In Frankreıiıch 1mM Rückgriff auf eıne
Bischofskonferenz, dem /usammen- den Gewiıssensanspruch lehramtliche Umschreibung VO Kardıinal Ratzınger

schluß der DDR-Bischöfe, wurde Entscheidungen unmöglıch machen. Sagl „organıschen un: vollständıgen Dar-
November der Berliner Bischot Georg Kotter torderte die Kırche uch auf, sıch stellung des katholischen Glaubens“ für die

Sterzinsk'y gewählt. Vor seiner Ernennung der Problematik der Bevölkerungsentwick- Kırche In Frankreich. Nach Angaben des
verantwortlichen Kommıissionsvorsitzen-um Nachfolger VO  = Kardınal Joachım [ung stellen. Eıne Begrenzung des Bevöl-

Meısner War Sterzinsky Generalvıkar INn kerungswachstums sSe1 „Aaus ethischer Sıcht“ den, Erzbischof HMierre Plateauvon Bourges,
Erturt Seine Wahl 74101 KonterenzvorsIit- notwendig. gng eın erster Entwurf 1m VErSANSCNCNH

Maı den tranzösıschen Bischöfen und demzenden kam nıcht überraschend; angesıichts
der Umbruchsituation 1n der 1D  Z 1STt CS en Vorstand des Deutschen Apostolischen Stuhl Gegenstand der
sınnvoll, da{fß der Vorsiıtzende In Berlın als Evangelıschen Kıirchentages bılden Beratungen In Lourdes WarTr eın überarbeite-
Ansprech- un: Verhandlungspartner für der SPD-Politiker Erhard Ebppler, der frü- VvCL; zweıter Entwurf (vgl. La (CröoIs
die staatlıchen Stellen Zur Verfügung steht. ere Präsiıdent des Bundesverfassungsge- 26
Der CU«C DDR-Parteli- un: Staatschet richts, TNSE Benda, Uun! die Berliner ahn-

1e iıtalıenıschen Bischöfe haben sıch InEgon Krenz gratulıerte Bischoft Sterzinsky ärztın Erika Reıihlen. Der Anfang Novem-
seiner Wahl Zzu Vorsitzenden der Ber- ber yewählte CUu«C Vorstand amtıert sechs scharter Form dıe Eınführung

lıner Bischotskonterenz. Krenz schrieb: Jahre und wırd für dıe nächsten Tel Kır- reSp Zulassung der INn Frankreıich produ-
ABS entspricht UNSECTEIMNN gemeınsamen An- chentage verantwortlich seln. Erhard Epp- zierten „Abtreibungspille (vgl
lıegen, da{fß die katholische Kırche In der ler WAar VO: | LT bıs 1983 schon eiınmal HK, Januar 11989 Sf In Italıen gewandt.
ID  Z Ihrer Leıtung mI1t hoher Ver- Miıtglıed elines Kırchentagsvorstands; Ernst Der Erzbischot VO Ancona, Dıionig1 Tetta-
an WOrLUNg den ihr gemäßen eigenen Be1i- Benda WAar dem Kıirchentag bısher 1L1LUT als manZzZ1, erklärte als zuständıger Sprecher
trag für dıe Zukuntft uUuNsSeTEC>S Landes, tür Referent verbunden. Frau Reihlen I1STt seIlt der Bischofskonferenz für dıesen Bereıch,
die Erneuerung UNSeTET Gesellschaft un: 1980 Vorsitzende des Projektausschusses die Einführung dieses Abtreibungsmittels

würde die Rückkehr 7A05 heimlichen Abtreıi-die gemeınsam |Iösenden Aufgaben le1- für den „‚Markt der Möglichkeiten“ eım
Sten wırd.“ Kırchentag. bung bedeuten, dıe Gesundheitsgesetzge-

bung würde damıt unterlaufen und die
dem 2l Oktober veröffentlichten In überraschendes Ergebnis erbrachte Abtreibung werde mMI1t dem Argument

Apostolıschen Schreiben „Redemptoris dıe Wahl der württembergıischen CUANZE- leichtert, da durch den medikamentösen
Custos“ betafit sıch Johannes Paul IL mI1t ıschen Landessynode 12} November. Die Aborrt, W1€e durch 456 möglıch
der Gestalt uUun! der Sendung des heılıgen stärkste Grupplerung 1n der Synode (sıe werde, das „Operationstrauma” SCc-
Josef 1M Leben Christı und der Kırche. Aı wırd als einzıge 1M Bereich der EK  s direkt schaltet werden könne. Der ıtalienısche Ba-
Rerer Anlafi tür das Schreiben Wal das Jubı- VO' den Kirchenmitgliedern gewählt), die tholısche Apothekerverband hat sıch eben-

Fraktıon (sJe-läum der Enzyklıka „Quamquam pluries” pietistische „Lebendige talls energisch die „Abtreibungs-
Leos. VO 1889 ber den heilıgen Jo- meınde”, erlıtt starke Verluste Uun: stellt pılle  \ ausgesprochen. etzt soll der Sach-
sef Grundgedanke des Papstschreıibens 1St zukünftıg 1Ur och der insgesamt GÜ verhalt durch eıne Ethikkommission des
dıe besondere Teılhabe des heılıgen Josef Synodalen. Gewıinner der Wahl WAarTr dıe kır- Gesundheitsministeriums geprüft werden.

Geheimnıis der Menschwerdung: Josef chenpolitisch eher „liınks” angesiedelte
habe iıhm teıl „WI1e keın anderes mensch- Grupplerung „Offene Kırche”, die sıch VO' 16 November wurden 1n Salva-
lıches Geschöpft, AUSSCHOTININ! Marıa, die 21 auf 7 Sıtze In der Synode verbessern dor sechs Jesuıten, darunter der Rek-
Multter des menschgewordenen Wortes“ konnte. Dıie synodale Miıttelgruppe AEvan- LOr und der Vıizerektor der Uniiversıität VO

Das Schreiben geht den verschıedenen Mexs gelıum un: Kırche“ blıeb be1 unverändert Mıttelameriıka, I9nacı0 Ellacuria (ein be-
ten der Evangelıen entlang, 1n denen Josef 76 Mandaten. In der württemberg1- kannter Befreiungstheologe), Uun: Martın
erwähnt wird, und betont dıe Bedeutung SChCI'I Synode 1STt der Frauenanteıl gestle- Baro, mIt einer Angestellten der Jesu1iten
der Heılıgen Famlılıe und der Arbeıt Josefs SCn beträgt Jetzt Prozent. un: deren 15)Jähriger Tochter VO rechtsra-
als „alltäglichen Ausdrucks“ der Liebe dikalen Todesschwadronen ermordet. DPrä-

raviıerende Probleme für die Lage der sıdent Alfredo Crıstianı VO der Regıe-
Moraltheologe der Unıiversıität Seelsorge befürchten die erantwort- rungspartel Arena hat das Massaker den

Innsbruck, Hans Kotter, hat In eiınem lıchen für die Berufs- und Studıienbegleı- Jesuıten, die als profilierte Sozialreformer
Interview mi1t der „Kärntner Kirchenzei- tLung VO Pastoralreferenten UN -referentin- ausgewlesen un Verhandlungen ZWI1-
tung“ die Kıirche davor ZEWATNL, die Men- nNECN, falls (2% In Zukunft einer Ausdün- schen lınksopposıitionellen Guerillagrup-
schen In Fragen der Sexualethik UN: der NUung der SAl Abschaffung dieses Berufts pCI un: der Regierung bemührt 9
Sexualerziehung übertordern. Beı der kommen sollte. Aus Anlafß eıner geme1nsa- WAar verurteılt, zugleıch ber wurde eın
Frage der Empfängnisverhütung bedarf (a He Konferenz 1n Würzburg hıelß C: Brief des salvadorianıschen Staatsanwalts
ach Rotter kırchlich einer weıteren Präzı- Laienseelsorger selen uch ın Zukunft tür Johannes Paul IL bekannt, 1ın dem die-
sıerung. Es sel nämlıch nıcht Sanz klar, dıe Arbeıt der katholischen Kırche In der SCTI, hne Namen NCHNNECNM, den Papst autf-

bel der Verwendung der Zeitwahl Bundesrepublı:k unverzichtbar. In dem Z forderte, Bischöfe, weıl S1E Sympathıen für
der Wunsch, Kınder vermeıden, ZE- sammenhang wandte ia  } sıch uch die opposıtionelle Guerilla hätten, der
heılsen werden kann, während be]1 der Ver- dıe Tendenz In einzelnen Bıstümern, VCI- „Volkskirche“” nahestünden un: „ce traglı-
wendung anderer Methoden derselbe stärkt männlıche Pastoralreferenten che Ideologie der Kıirche der Armen“ auf-
Wunsch als Grund für dıe Verwerfung dıe- ständıgen Dıakonen weıhen. Damıt rechterhielten, abzuberuften. Aus dem Miılı-
secr Methoden olt. Energıisch wandte sıch werde dıe beruftliche Eıgenständigkeıt der tar wurde mıt weıteren Mordtaten gedroht.
Rotter die Kritik der „Marıatro- Pastoralreferenten gefährdet.
Sier Erklärung” (dem Öösterreichischen DPar-
alleldokument ZUr „Könıigsteiner Erklä- uf ihrer Jüngsten Vollversammlung 1n Beilagenhinweis
rung“). Diıiese habe och eıne Auffassung Lourdes beftafßte sıch dıe französische Dieser Ausgabe liegen Je e1in Prospekt des
VO (Gewıissen vertreten, dıe der Tradıtion Bischofskonferenz mMIt dem Projekt elnes Er- FEOS Verlages SE Ottilien, UN. des
der Kırche entspreche, während CS n wachsenenkatechismus bzw.>eıner W1€e Verlages, Frankfurt, bei


